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Urs Ludwig Grob

Jahresende Schaudernd

fegt der Regen,
blass, durch schieches Gestein,
windbrütend narrt
die Zeit, durchmodert -
Geruch von nasser Haut
und von
Laternen bleichgesichtig,
kahl geästet
eist im Gebein
das Jahr -
und spät
horch ich
dem Nachtwind nach.

Isaak Babel*) Bleich mit der Sonne Aufschrei,
gekommen von Brody der Schauer Tod,
tönend die verkohlten Mauern,
die Brandung unerlöster Bilder,
und mit dem getöteten Licht
zogen Dörfer in die blutende Ferne

stumm.

Und es waren die Männer wilde Pferde,
donnernd an den Strömen voll Blut.
Und die Stimmen kamen in die Männer,
augenblicks, Fisch und Schaf,
sanft eratmetes Feuer
in die Dunkelherzen
tief.

Dort
ging ein Greis von dannen, Gedalje,
finster, ging mit Heftigkeit redend,
der Friede im steinernen Haus.
Und der Mond säte die Tränen
in den Abend
einsam.

*) Isaak Babel (1894-1936): russischer Erzähler und Dramatiker jüdischer Herkunft.

U. L. Grob, geboren 1940 in Ölten. Besuch der hiesigen Schulen. 1960-1962 Besuch der Malklasse der
Kunstgewerbeschule Basel. 1966 Erscheinen des ersten Gedichtbandes (Später Dämmerstern, Fischer
Münsingen). Seither malend und schreibend - nebenbei als Fotograf tätig.
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